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Kurzportrait 
 
Rollhockey gehört zu den traditionsreichsten Sportarten weltweit. 1885 in 
London erfunden, wird das Mannschaftsspiel auf acht Rollen heute auf allen 
fünf Kontinenten gespielt. 
Mit Portugal, Spanien und Italien steht Europa für das sportliche Zentrum 
dieses Sports auf dem Globus. Weitere Topnationen befinden sich auf dem 
Südamerikanischen Kontinent (Argentinien, Chile, Brasilien) oder auf Afrika 
(Mozambique, Angola) oder auch noch in Europa (Frankreich, Schweiz). 
Rollhockey gilt als temporeiche und technisch sehr anspruchsvolle Sportart. 
Vier Feldspieler und ein Torhüter (alle auf Rollschuhen) bilden eine 
Mannschaft. Der Stock ist aus Hartholz oder Kunststoff und wird auf beiden 
Seiten benützt. Gespielt wird mit einem Hartgummiball. 
Im Gegensatz zu seinem Cousin auf dem Eis, sind Checks und Ähnliches 
nicht erlaubt. 
Der Weltverband FIRS(Féderation International de Roller Sports), 1924 in 
Montreux gegründet, steht dem CIRH (Comitée international de Rink-
Hockey), dem Rollhockeyweltverband, vor.  
Die Schweiz ist zusammen mit England die einzige Nation, die an allen 
Herren Europameisterschaften teilgenommen hat. 
 
Rollhockey in der Schweiz 
 
Entstehung 
Am Anfang des 20. Jahrhunderts verbrachten wohlhabende, englische 
Touristen ihre Ferien in der Schweiz, insbesondere in Montreux. Aufenthalte 
von mehreren Wochen waren dabei üblich. Die Gäste suchten am Genfersee 
nach Abwechslung und brachten eine in England weit verbreitete 
Freizeitbeschäftigung mit in die Schweiz: Rollhockey. 
1911 wurde in Montreux der erste Klub gegründet. Der HC Montreux gehört 
zu den ältesten Vereinen – weltweit. Schnell folgten Städte wie Genf und 
Lausanne. In den 50. Jahren gelangte das Rollhockey schliesslich in die 
Deutschschweiz, nach Zürich und Basel. Ab 1985 fand der Rollsport auch im 
Tessin Begeisterte. 
Heute ist die grösste Dichte an Rollhockeyaner im Kanton Bern anzutreffen. 
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Die Schweizer Klubs 
 
Von Genf, über Zürich bis Biasca wird in 19 verschiedenen Vereinen 
Rollhockey gespielt. Seit Anfang 2002 sind zudem deutsche und 
österreichische Klubs dem Schweizerischen Verband beigetreten, da für sie 
die Schweizer Meisterschaft attraktiver ist. 
 
Schweizer Klubs: 
RS Basel 
RHC Basel 
RHC Belp 
Berner RHC 
RC Biasca 
RHC Diessbach  
Genève RHC 
Jet RC Genève  
RHC Gipf-Oberfrick  
RHC Langenthal  
Montreux HC 
Pully RHC 
SC Thunerstern 
RHC Uri  
RSC Uttigen  
RC Uttigen Devils  
RHC Vordemwald  
RHC Wimmis 
RC Zürich  
 
In der Schweiz spielende Klubs: 
RHC Dornbirn 
RRV Gottmadingen 
RSV Weil 
RHC Wolfurt 
ARS Colmar 
 
Über tausend Spieler sind in der Schweiz lizenziert. Die jüngsten sind sechs 
Jahre alt und spielen bei den Junioren D. Weitere Einteilungen bei den 
Junioren sind Junioren C , Junioren V und Junioren A . 
Es gibt noch eine Liga der „Senioren“, eine Damenliga und die Nationalligen 
A, B und C. 
 
Die Schweiz: beste Non-Profi Nation 
Rollhockey wird in der Schweiz auf Amateurbasis betrieben. Spitzenspieler 
nehmen aber Entbehrungen eines Profis in Kauf: gute Ernährung, Ruhe, 
jeden Tag Training und lange Reisen am Wochenende. Nationalspieler zahlen 
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gar, um an die WM oder EM zu gehen, einen Pauschalbetrag aus der eigenen 
Tasche. 
Enthusiasmus und Talent zeichnen die Schweizer Rollhockeyaner aus – aber 
nicht nur. Die Schweiz ist die beste Non-Profi Nation und liegt auf dem 5. 
Platz, obwohl unsere direkte Nachbarn, Deutschland und Frankreich, bessere 
finanzielle Mittel zur Verfügung und mehr Lizenzierte Spieler haben. 
2007 hat die Herren Nationalmannschaft, nach der sensationellen 
Silbermedaille an der EM in Monza, vor Heimpublikum in Montreux sogar den 
Vize-Weltemeistertitel feiern können. 
 
Erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
Die Jungen sind die Zukunft des Rollhockeys. Der Schweizerische 
Rollhockeyverband und die Klubs haben dies erkannt und die Förderung der 
Junioren intensiviert. Diese gute Nachwuchsarbeit trägt bereits Früchte: 
 
 
Der Schweizerische Rollhockey-Verband SRHV 
Der Verband wurde 1947 in Montreux gegründet. Die 
Delegiertenversammlung ist das oberste Organ des SRHV. Diese 
Versammlung findet ein mal jährlich statt. Da werden unter anderem die 
Mitglieder des Zentralkomitees für zwei Jahren gewählt. In diesem Komitee 
sitzen der Präsident und vier andere Ressortchef. 
Sie sorgen für die Durchführung der Meisterschaft und des Cups. Sie wählen 
die Nationaltrainer und leiten die Delegationen zu den Europa- respektiv 
Weltmeisterschaften. 
Die Nationalmannschaften werden vom Verband finanziert. 
Das Jahresbudget des Verbands liegt bei ungefähr CHF 300'000. 
 
 


